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Auf ein Wort
„Er ist auferstan-
den, er ist nicht 
hier!“

„Wer könnte 
uns den Stein vom 
Eingang des Gra-
bes wegwälzen?“ 
Gleich zu Beginn 
der österlichen Bot-

schaft wird deutlich: Auferstehung be-
ginnt nicht mit einem Ausrufezeichen, 
sondern mit einem Fragezeichen. Die 
Selbstverständlichkeit im Glauben an 
die Auferweckung, die Selbstverständ-
lichkeit, mit der wir im Raum der Kir-
che von der Auferweckung des Herrn 
sprechen- sie ist nicht einfach gegeben. 
Fragen und Probleme prägen den An-
fang, es ist ein steiniger Weg, der zur Er-
kenntnis der neuen Wirklichkeit zurück-
gelegt werden muss. Die Frauen lassen 
sich davon nicht abschrecken, obwohl 
sie allen Grund gehabt hätten, zu resi-
gnieren; denn der Stein vor Jesu Grab 
„war sehr groß“. Trotz aller scheinbaren 
Unüberwindlichkeit der offensichtlichen 
Probleme wagen sie den Weg. Ihr Ver-
trauen und ihre Zuversicht zahlen sich 
aus: „Doch als sie hinblickten, sahen sie, 
dass der Stein schon weggewälzt war.“ 
Der Weg, auf dem ihnen die Botschaft 
von der Todesüberwindung Jesu, ihres 
Herrn, verkündet wird, ist frei, das offe-
ne Grab steht für Lebensperspektive, das 
Gefühl von Sackgasse ist überwunden. 
„Er ist auferstanden; er ist nicht hier.“

Als Kirche, deren Auftrag und Be-
rufung es ist, Zeugin dessen zu sein, 

was sich damals in Jerusalem ereignet 
hat, sind wir erneut in diesen Tag auf 
dem Weg zum Grab, unterwegs zum 
Osterfest. Es ist kein leichtes Jahr für 
die Kirche. Wie bei den Frauen gibt es 
mehr Fragezeichen als Ausrufezeichen. 
Es ist das Fragezeichen, wie der „Sy-
nodale Weg“ verlaufen und zu einem 
guten Ergebnis finden kann; das Frage-
zeichen des sexuellen und geistlichen 
Missbrauch innerhalb der Kirche und 
dessen Aufarbeitung lastet schwer; es 
ist das Fragezeichen, wie wir die Coro-
na- Krise und deren Folgeerscheinungen 
bestehen können. Für unsere Gemeinde 
in Icker heißt das konkret: Wie wird es 
weitergehen, wenn wir mit dem Sonn-
tagsgottesdienst wieder zurückgekehrt 
sein werden in unser Gotteshaus am Ort? 
Wer wird sich wie einfinden, was ist in 
der Zeit der Pandemie weggebrochen, 
ohne dass wir es gemerkt haben? Was 
müssen wir an Neuem wagen? Es sind 
einige „dicke Brocken“, die uns gefühlt 
und spürbar den Weg versperren oder die 
weggewälzt werden wollen. Lösungen, 
Antworten, fertige Wegweiser sind nicht 
zur Hand. Aber es gibt den ermutigenden 
Blick auf jene Frauen des Evangeliums 
–„Maria aus Magdala, die Mutter des Ja-
kobus, und Salome“-, die sich trotz aller 
Hindernisse nicht abhalten lassen, ihren 
Weg vertrauensvoll fortzusetzen und 
ihnen eine lebenswerte und spannende 
Perspektive eröffnet. 

Liebe Gemeinde! Im Gegensatz zum 
vergangenen Jahr können wir die Kar- 
und Ostertage 2021 in voller Intensität 
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Der neue Förderver-
ein „Kirche mitten 
im Ort“ ist jetzt einen 
wichtigen Schritt vo-
rangekommen. Mit 
Wirkung vom 13. 
Januar 2021 ist der 
Verein offiziell beim 
Registergericht in 
Osnabrück eingetra-

gen und darf den Zusatz e.V. tragen. Das 
Finanzamt hat mit Freistellungsbescheid 
vom 3. Februar daraufhin die Gemein-
nützigkeit des Vereins anerkannt.

Der Förderverein ist damit voll ar-
beitsfähig und kann zum Beispiel Spen-
denbescheinigungen ausstellen. Noch 
lassen es die Corona-Beschränkungen 
allerdings nicht zu, dass der Verein seine 
in der Satzung definierten Ziele entfalten 
kann. Der Verein möchte in der Haupt-
sache Gruppen der Kirchengemeinde da-
bei unterstützen, Veranstaltungen durch-
zuführen.

Aufgrund der Gemeinnützigkeit kann 

der Förderverein Einnahmen steuer-
lich günstig verbuchen und sie bestim-
mungsgemäß weiterleiten, etwa um die 
Jugendarbeit oder karitative Anliegen zu 
fördern. Auf diese Weise wird die Kir-
chengemeinde entlastet. Ob der Verein 
aus organisatorischen Gründen auch 
selbst als Veranstalter von Aktionen und 
Pfarrfesten auftritt, muss die Zukunft 
zeigen.

Der Förderverein „Kirche mitten im 
Ort“ möchte außerdem Motor sein für 
Entwicklungen, die aus der Gemeinde 
heraus entstehen, er versteht sich auf 
keinen Fall als Konkurrenz zu beste-
henden Initiativen. Die Gründungsmit-
glieder und der Vorstand hoffen, durch 
den neuen Verein insgesamt den Zusam-
menhalt in Icker und Vehrte zu stärken. 
Interessierte sind herzlich eingeladen, 
mitzuarbeiten oder sich mit ihren Mit-
gliedsbeiträgen finanziell zu beteiligen. 
Dieser Ausgabe der KirchenSpuren liegt 
ein Infoblatt mit Beitrittsformular bei.

Holger Jansing

„Kirche mitten im Ort“
Neuer Förderverein jetzt eingetragen und gemeinnützig

in Icker feiern. Pastor Ahrens hat sich 
bereit erklärt, den Liturgien vorzustehen, 
worüber wir sehr dankbar sind. Lassen 
wir uns  durch das Hl. Triduum, durch 
die Feier der heiligen drei österlichen 
Tage bestärken und erneuern in jener 
Haltung, die es den biblischen Frauen 
am Grab Jesu ermöglichte, allen Hinder-
nissen zum Trotz einen vertrauensvollen 

und zuversichtlichen Weg zu gehen. Der 
Auferstandene, er weist den Weg, mehr 
noch: Er  selbst ist der Weg.
Allen Gemeindemitgliedern wünsche 
ich im Namen der Mitarbeitenden ge-
segnete Kartage und die beglückende 
und wegweisende Kraft des Osterfestes!

Pastor Arnold Kuiter
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Sonntag, 21. März 17 Uhr, Kirche Icker
Eigentlich sollte am Sonntag, dem 21. 
März die Passionsmusik der Icker Kan-
torei stattfinden, wo u.a. auch die „Icker 
Passion“ und die „Via Crucis“ erklungen 
wären. 

Aufgrund der pandemiebedingten Pro-
benpause ist diese leider nicht durch-
führbar. 

Damit wenigstens eine kleine musika-
lisch-textliche Aktion stattfinden kann, 
wird Familie Schmoll gemeinsam mit 
Sprecher/innen des Liturgie-Ausschus-
ses und mit den von Uwe Kriegisch er-
stellten Dias die VIA CRUCIS auffüh-
ren. 

Dieses Werk entstand im Jahr 2000 
unter Mitwirkung von Alfons Wester-
mann, Elisabeth Harpenau, Theresia 
Plümer und Hildegard Gersch. Die Mu-

sik schrieb Michael Schmoll.
Das Stück, das eigentlich für Chor 

a cappella komponiert ist, wird am 21. 
März um 17 Uhr in einer Fassung für So-
logesang und Orgel erklingen. 

Johanna und Pia Schmoll werden 
singen, Brigitte Robers-Schmoll spielt 
Blockflöte und Michael Schmoll Orgel. 

So wird diese Passionsandacht mit 
Musik eingereiht in die Mittwochs-Ak-
tion „Gekreuzte Wege“ des Emmaus-
Arbeitskreises.

Eine Voranmeldung ist aufgrund der 
begrenzten Platzzahl erforderlich. Am 
Ausgang steht ein Kollektenkörbchen 
für das „Brunnen-Projekt der Kirchen-
gemeinde in Nigeria.“

Michael Schmoll

Gekreuzte Wege - Via Crucis“
Kleine Passionsmusik zum Icker Kreuzweg 

Am Samstag, 17. Apil laden wir alle Kin-
der der Klassen 4 -6 zum Kinder-Bibel-
Treffen (KiBiTreff) ganz herzlich ein. 
Wir hoffen, dass dieses unter den dann 
geltenden Corona-Regeln möglich ist 
und wir uns von 14 Uhr bis 16:30 Uhr mit 
den ehemaligen Erstkommunion-Kindern 
und -Katechetinnen treffen können. 

Erstkommunionfeier 
Die Erstkommunionfeier wird auf Grund 
der Corona-Situation in den Herbst ver-
legt. Voraussichtlich wird sie am Sonn-
tag, 10. Oktober um 9:15 Uhr stattfinden. 
Dazu hat sich das Pfarrteam gemeinsam 
beraten und diese Entscheidung mit den 
Erstkommunioneltern kommuniziert. 
Die Gruppenstunden mit den Kindern ge-
stalten sich Corona bedingt mühsam und 
können noch immer nicht richtig „Fahrt 
aufnehmen“ Diese Entscheidung haben 
wir uns nicht leicht gemacht, aber wir 
sehen zurzeit keine andere Möglichkeit. 
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In zwei Jahren ist es soweit: 2023 feiert 
unsere Pfarrkirche Geburtstag. Dieses 
besondere Jubiläum wollen wir mit vie-
len unterschiedlichen Aktionen gemein-
sam gestalten. Auch eine Festschrift wird 
zu diesem Anlass erscheinen. Festschrift? 
Ist das nicht so ein langweiliges Buch, 
das pflichtbewusst gekauft, dann aber 
nicht gelesen wird und im Regal ver-
staubt? Halt! So haben wir uns das nicht 
vorgestellt. Icker fängt ja nicht umsonst 
mit „I“ wie Innovation an! Deshalb wird 
unsere Festschrift etwas anders sein. Ne-
ben Rückblicken wird sie auch Ausblicke 
auf die mögliche Zukunft unserer Ge-
meinde beinhalten. Denn wir wollen das 
„Buch“ der Kirchengemeinde Icker nach 
100 Jahren noch nicht zuschlagen, son-
dern nur ein neues „Kapitel“ beginnen!

Bestimmt fallen vielen sofort Anek-
doten und Erinnerungen zu Pfarrkir-
che und Gemeindeleben ein. Seien es 
Gottesdienste zu Familienfesten oder 
Feiertagen, Ausflüge, Vereinsleben, 
Persönlichkeiten, Ehrenamt, Lieder, Re-
novierungen oder was auch immer: alle 
Ideen dürfen eingebracht werden! Das 
gesamte Gemeindeleben der letzten 100 
Jahre, freudige aber auch traurige Ereig-
nisse, sollen ihren Platz finden. Verbun-
den wird dieser Rückblick dann jeweils 
mit einem Ausblick: Was hat dieses Er-
eignis mit unserem Gemeindeleben heu-
te zu tun? Was können wir daraus lernen, 
welche Emotionen löst es aus, welche 

Lehren oder Ideen nehmen wir daraus 
mit? Wichtig ist: es gibt nicht „die eine 
Geschichte“ der Kirchengemeinde Icker. 
Vielmehr besteht ihr Reichtum gerade 
aus den unterschiedlichen Blickwinkeln! 
Deshalb ist jede und jeder von 0-100 
Jahren, der Lust hat, eingeladen seine 
Erinnerungen mit der Gemeinde zu tei-
len und an der Entstehung der Festschrift 
mitzuarbeiten!

Neben Texten sind wir auf der Suche 
nach Fotos aus 100 Jahren Kirchenge-
meinde Icker. Während in der jüngeren 
Geschichte systematisch fotografiert und 
archiviert wurde, gibt es aus den ersten 
Jahrzehnten wenige Aufnahmen. Wenn 
also bei jemandem zu Hause noch sol-
che Schätze schlummern, freuen wir 
uns sehr über die Gelegenheit, davon 
einen professionellen Scan zu erstellen. 
Wir suchen Fotos von Gebäuden oder 
Personen aus der Pfarrgeschichte, von 
Fahrten, Veranstaltungen und Zusam-
menkünften, aber z.B. auch Bilder von 
Hochzeiten oder Taufen, die oft zufällig 
auch das Aussehen der Kirche dokumen-
tieren. Also: Fotoalben und –kisten vom 
Schrank holen und stöbern!

Ein erstes Treffen der Schreibwerkstatt 
findet am Montag, 31. Mai um 20 Uhr 
im Pfarrheim statt. Hier können Ideen 
gesammelt, Themen gefunden und Auf-
gaben verteilt werden. Wer etwas schrei-
ben möchte, aber noch keine Idee hat, ist 
ebenso willkommen wie jemand der et-

Aktuelles 

2023 feiert unsere Pfarrkirche Geburtstag
Schreibwerkstatt zum 100. Pfarrjubiläum
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was zu erzählen hat, aber nicht schreiben 
möchte! Unabhängig vom Treffen kön-
nen Fotos oder Geschichten auch direkt 
weitergegeben werden. Ansprechpart-
nerin ist Sonja Drehlmann (05406-4518 

oder son-ja@drehlmann.de). 
Herzliche Einladung an alle, dabei zu 

sein und mitzugestalten! 
 Sonja Drehlmann; 

Kirche und Wissen (KiWi)

Seit einigen Jahren gibt es in unserer Ge-
meinde die gemeinsame Aktion von kfd 
und Kolping „Bald ist Ostern“ mit vielen 
verschiedenen Workshops im Pfarrheim. 
Dabei wurden Palmstöcke gebastelt, Os-
terkerzen verziert, Brot gebacken, Oster-
schmuck gebastelt oder Kränze gebun-
den. Und ein Workshop hieß: „Friedhof 
Osterfein“ machen!

Eine inhaltliche Einführung und das 
„gemeinsame Mahl“ rundeten die Tref-
fen für Jung und Alt ab. Corona zwingt 
uns zu „einzeln statt gemeinsam“ in vie-
len Bereichen und so auch hier.

So heißt unsere Idee in diesem Jahr: 
„Ostern für Zuhause“.

Ab dem Misereor Wochenende, Sams-
tag 20. März darfst du dir aus der Kirche 
das Päckchen: „Ostern für Zuhause“ ab-
holen mit vielen schönen Ideen, die du 
bis Ostern umsetzen kannst. Und dann: 
Bringe uns bitte bis Karsamstag Mittag 
deinen bunten Schmetterling für unseren 
„Schmetterlingsbaum“, dein gemaltes 
Kreuzbildchen für unser neues Steh-
kreuz und dein Osternest zurück in die 
Kirche. Das Osterkörbchen bitte mit dei-
nem Namen kennzeichnen, damit du es 
gefüllt am Ostersonntag aus dem Gottes-
dienst wieder mitnehmen kannst.  

Dieses Jahr ist alles ganz anders! Aber 
vielleicht hast du auch so ein bisschen 
österliche Freude!

Vorabendmesse Palmsonntag
Bitte die selbstgestalteten Palmstöcke 
mitbringen!

Am Samstag, 27. März feiern wir um 
17:30 Uhr auf der Pfarrheim Wiese einen 
Open-Air Gottesdienst zur Eröffnung der 
Karwoche. Wir hoffen auf einen „war-
men Märzabend“ so dass wir mit den 
dann geltenden Corona-Regeln (FFP2 

Ostern für Zuhause – statt Aktionstag:„Bald ist Ostern“
Erstkommunionkinder 2019 + 2020 + 2021
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Maske und 1,5 m Abstand) gemeinsam 
die Karwoche eröffnen können. Die Kin-
der bringen dazu ihre Palmstöcke zum 
Segnen mit! Ebenso werden die Palm-
zweige, die das Besuchsteam zu den 
kranken und alten Gemeindemitgliedern 
bringen, gesegnet. 

Corona bedingt werden einige Solisten 
aus der Schola Cantorum singen.

Familiengottesdienst am Ostersonn-
tagabend 

Am Ostersonntagabend möchten wir 
um 17:30 Uhr auf der Pfarrheimwiese ei-
nen Open Air Gottesdienst feiern, zu dem 
wir alle Familien und die ganze Gemein-
de herzlich einladen. Wir hoffen auf ei-
nen „warmen Aprilabend“ sodass wir mit 
den dann geltenden Corona-Regeln  ge-
meinsam Ostern feiern können. Die Kin-
der können aus diesem Gottesdienst ihre 
gebastelten und vorher abgegebenen Os-
terkörbchen gefüllt wieder mitnehmen! 

Corona bedingt werden einige Solisten 
aus dem Rhythmics-Kinderchor singen.

Zu allen Gottesdiensten bitte unbedingt 
vorher anmelden. (Siehe Anmeldezettel 
als Beilage) und wer möchte, bitte Sitz-
gelegenheit mitbringen!

Da Registrierung und Desinfektion ihre 
Zeit brauchen, ist es gut, zu allen Gottes-
diensten 15 Minuten eher zu kommen!

Schwester Anne Voß

Ostergottesdienst mit Emmaus-Musical
 Archivfoto

Kontaktkreis
Bei Wind und Wetter unterwegs
 

Seit Jahren verteilen die 24 Frauen und 
Männer die KirchenSpuren in alle Haus-
halte unserer Kirchengemeinde in Icker 
und Vehrte.

„Nebenbei“ verteilen sie auch die Ca-
ritasbriefe und die Einladung zum frei-

willigen Gemeindebeitrag.
Zweimal im Jahr treffen sie sich zum 

„gemütlichen Beisammensein“ mit re-
gem Austausch im Pfarrheim. Leider 
konnten 2020 Corona bedingt diese 
Treffen nicht stattfinden. Ob das nächste 
treffen am Mittwoch, 26. Mai um 19:30 
Uhr stattfinden kann, ist zum jetzigen 
Zeitpunkt ungewiss. Damit der Aus-
tausch trotzdem gut möglich ist, sind 
alle Austeiler*innen in einer Whats-
App Gruppe. Friedhelm Raude hat zum 
schnelleren Erkennen der Gruppe ein ei-
genes Logo gestaltet. Danke an ALLE!
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„Menschen brauchen äußere Symbole 
um Inneres zu bewirken.“

Dieser Satz begleitet mich seit dem 
Projekt „Perlen des Glaubens“, bei de-
nen es ebenfalls  um „äußere Symbole“ 
geht und die Besucher*innen zu vielfäl-
tigen Themen des Lebens (Gelassenheit, 
Taufe, Geheimnis u.a.) anregen.

So haben auch viele andere christliche 
Symbole die Kraft, „Inneres“ anzusto-
ßen und zur Besinnung zu führen. 

Das Kreuz im Hausflur, der Ehering 
oder der kleine Holzengel auf dem 
Schreibtisch!

2017 gab es sie schon einmal. Gesägt 
aus dem Holz einer ausgedienten Kir-
chenbank und beim Kreativmarkt viel-

fach verkauft. Doch leider reichten die 
„Holzengel“ nicht für alle Interessenten/
Käufer.

Umso größer war die Freude im Pfarr-
haus als Anfang März ein Paket „Engel“ 
aus den Holzresten von damals kam, als 
die Produktion aus Krankheitsgründen 
eingestellt werden musste.

Nun gibt es sie im Pfarrhaus-Flur mit 
dem Bibelvers: „Der Engel sagte zu den 
Frauen: Fürchtet euch nicht! Ich weiß, 
ihr sucht Jesus, der gekreuzigt wurde. Er 
ist nicht hier, denn er ist auferstanden.“ 
( Mt 28,5-7)

Gegen eine Spende können die 
Holzengel im Pfarrhaus erworben wer-
den! Ihr Erlös wird der Grundstock für 
einen „Engel-Brunnen“ in Nigeria wer-
den.

Schwester Anne Voß

„Auferstehungs-Engel“
Grundstock für Brunnen in Nigeria

Perlenkranz – rund um unsere Kirche
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Seit mehr als zehn Jahren gibt es in Icker 
die Perlen des Glaubens in den Blumen-
beeten rund um die Kirche. Schwester 
Annes Bibelkreis, wir Frauen aus Icker 
und Rulle, sind die Paten der Taufperle. 
Jedes Jahr im Frühling laden wir ein zu 
einem spirituellen Spaziergang in Erin-
nerung an die Taufe, zu einem Gottes-
dienst auf dem Weg am Wasser entlang. 
Nur zwei Mal in den vergangenen Jahren 
konnten wir wetterbedingt nicht direkt 
an die Nette gehen.

Gerne nehmen wir Sie jetzt in Gedan-
ken oder am 16. April um 19:30 Uhr mit 
auf den Perlenweg entlang der Nette.

Wir beginnen mit einem Lied am Brun-
nen vor dem Pfarrhaus, fahren dann zur 
Brücke am Power Weg. Nach ein paar 
Schritten sind wir im Wald. Der Lärm 
der Straße wird leiser, das Murmeln des 
Baches und die anderen Stimmen des 
Waldes lauter. Stehenbleiben, hören, 
staunen, tief aus- und einatmen und zur 

Ruhe kommen. Hier ist der Einstieg in 
den Weg und das jeweilige Thema, das 
Kreuzzeichen mit frisch geschöpftem 
Wasser zur Tauferinnerung und ein Ge-
bet oder ein Lied. Dieses liebliche Stück-
chen Natur ist jedes Jahr überraschend 
anders, wirklich erstaunlich. 

Mal ist der Waldboden weiß von den 
Blüten der Buschwindröschen, und der 
Wald hell und licht, die Bäume noch 
nicht belaubt. In einem anderen Jahr ist 
das Grün schon dunkler. Das Gras und 
auch die Brennnesseln am Wegesrand 
stehen schon hoch. Ebenso abwechs-
lungsreich wie das Licht und das Grün 
ist der Bach. Dicke Steine im Bachbett 
lassen das Wasser gurgeln, plätschern 
und rauschen. Der Weg ist zunächst  

Dem Glauben auf der Spur 
-10 Jahre mit der Taufperle unterwegs entlang der Nette - 

Taufperle 
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schmal, wir gehen einzeln, meist schwei-
gend und in Gedanken. An einem beson-
ders schönen Platz, mitten im Wald, hö-
ren wir aus der Bibel, reden darüber und 
hören uns zu.

Der Weg führt weiter am Wasser ent-
lang dann kreuzt er einen Feldweg. Auf 
der anderen Seite ist er nur noch ein Pfad, 
häufig etwas rutschig und nahe am Sta-
cheldraht entlang, doch der Blick kann 
in die Weite schweifen über die Wiesen. 
Wir kommen zu einer Brücke, die jedes 
Jahr etwas mehr zu verfallen scheint. Es 
braucht schon etwas Mut, die löcheri-
gen Bretter zu betreten, um den Bach zu 
überqueren. Hier ist ein guter Platz für 
einen weiteren Impuls oder ein kleines 
Glaubensgespräch.

Im weiteren Verlauf bekommt das Ge-
wässer ein anderes Gesicht, der Bachlauf 
ist tiefer, gerader und ruhiger, ein dunk-
ler Nadelwald an der anderen Seite des 
Weges. Als ich im letzten Jahr dort war, 
kam es mir sehr viel heller vor. Viele 
Fichten sind wohl der Trockenheit der 
vergangenen Sommer zum Opfer gefal-
len und wurden gefällt.

Am Ende unseres Weges, vor der Stra-
ßenbrücke - Vor dem Bruche - ist das 
Wasser noch einmal richtig tief, man 
kann den Boden nicht sehen. Wunder-
bar geeignet, um einem Stein hinein 
zuwerfen und Kummer und Sorgen sym-
bolisch gleich mit loszuwerden. Eine 
letzte Station, um Fürbitte zu halten und 
Segen zu empfangen. 

Von hier aus werden wir abgeholt 
oder gehen zu Fuß, häufig munter plau-
dernd, zurück zur Kirche. Im Keller von 
Schwester Anne erwartet uns ein kleines 
Fest der Begegnung mit Brot und Wein. 

Wir laden ein zum Weggottesdienst mit 
der Taufperle, Freitag, 16. April 2021 

Beginn: 19:30 am Brunnen
Thema: Die Grünkraft Gottes (so ge-

nannt von Hildegard von Bingen)
Bitte bringt euer liebstes Grün mit, aus 

Papier oder Stoff, nicht größer als 10x10 
cm

(Wir halten uns dabei an die dann aktu-
ellen Corona Regeln)

Bleibt gesund bis dahin 
Helga Meyer,  

für den Bibelkreis von Schwester Anne
Fotos: Helga Meyer
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Kolping

Gerne hätten wir an dieser Stelle über 
die vergangenen Veranstaltungen berich-
tet und wie toll z. B. der Karneval wie-
der gewesen wäre… Aber leider bleibt 
hier nur die Aussicht auf hoffentlich bald 
wieder bessere Zeiten. 

Altkleidersammlung und Schrott-
sammlung
Samstag, 27. März, 8:30 Uhr
Wir machen unsere Frühjahrs-Altklei-
dersammlung und bitten um ausrangier-
te Hosen, Mäntel, Jacken, Schuhe und 
sonstige Kleidung. 

Die Schrottsammlung führen wir am 
gleichen Tag wie gewohnt auf dem Hof 
Hammerlage durch. Der Schrott kann 
ab 8:30 Uhr gebracht werden. Natürlich 
helfen wir auch wieder beim Beladen der 
Container.

Nachfolgende Termine unterliegen 
vermutlich weiterhin dem allgemeinen 
Lockdown und finden noch nicht statt. 
Sollte durch ein Lockern der staatlichen 
Verordnungen diese dann doch möglich 

sein, wird es eine separate Rundmail ge-
ben.  

Generalversammlung
Sonntag, 11. April, 10:30 Uhr
Wir laden ein zur Generalversammlung 
ins Pfarrheim mit Frühschoppen. Der 
Vorstand steht den Mitgliedern Rede und 
Antwort zu allen Fragen, Wünschen und 
Anregungen unserer Kolpingfamilie.

Patronatsfest
Sonntag, 9. Mai, 9:15 Uhr
Wir laden ein zum Patronatsfest und be-
ginnen mit der hl. Messe; anschließend 
treffen wir uns zum gemütlichen Früh-
stück im Pfarrheim.

Maigang mit Grillabend 
Freitag, 28. Mai, 19:30 Uhr
Treffpunkt ist vor dem Pfarrheim.

Wir wünschen allen Lesern frohe Os-
tern einen schönen Start in den Frühling 
und bleibt gesund. 

 Volker Ziemann

Termine:  Mittwochs, 19:30 Uhr
 16. April  Perlengang an der Nette (Freitag)
 21. April, Krankenbesuchsteam. 
 28. April, Abendlobkreis
 5. Mai, Abendlobkreis
 12. Mai, Vorabendmesse Christi Himmelfahrt
 19. Mai, Schwagstorf Katechetinnen
 26. Mai, Kontaktkreis und Schola Cantorum
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Emmaus Arbeitskreis

„Das Emmaus-Mahl im Spiegel der 
bildenden Kunst“, 
 … „ und sie erkannten ihn am Brot-
brechen.“ (Lukas 24,35)
Sonntag, 11. April 17 bis 19 Uhr (Kir-
che)

Die Emmaus-Geschichte des Lukas-
Evangeliums ist eine besonders berüh-
rende Erzählung, da sie aufzeigt, wie 
das Ostergeheimnis von Tod und Auf-
erstehung Christi zu einer persönlichen 
Ostererfahrung werden kann, die die ei-
gene Lebenswirklichkeit verändert. Vie-
le berühmte Maler haben die Emmaus-
Geschichte dargestellt. Dabei sind ganz 
unterschiedliche Interpretationen der 
biblischen Erzählung herausgekommen. 
Die Veranstaltung spürt an Werken ver-
schiedener Jahrhunderte nach, was diese 
Bild-Botschaften verkünden und was sie 
uns – damals wie heute - zu sagen haben. 

Referentin.: Friederike-A. Dorner, Di-
özesanmuseum, Osnabrück.

Der Corona Pandemie geschuldet, ist 
noch nicht klar, ob die Veranstaltung 
stattfinden kann.

„Ein Tag in Emmaus“ –
Ein Tag nach Ostern, um sich dem Le-
ben zu stellen.
Dienstag, 13. April, 9:30 bis 18 Uhr 

„Ich bin die Auferstehung und das 
Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, 
auch wenn er stirbt; und jeder, der lebt 

und an mich glaubt, wird auf ewig nicht 
sterben.“ (Joh. 11,25

Diesen Zusagen und Fragen werden 
einen Tag lang die angehenden Gemein-
deassistentinnen und Pastoralassistenten 
des Bistums Osnabrück in unserer Ge-
meinde nachgehen.

Teilnehmer: Gemeinde- und Pasto-
ralassistentinnen des Bistums Osnabrück

Verantwortlich: Ines Wallenhorst, Bis-
tum Osnabrück 

„Leben im Sterben“ – 
Woche für das Leben 17. - 23. April
Die Woche für das Leben steht in diesem 
Jahr unter dem Thema „Leben im Ster-
ben“. Der zentrale Auftakt der Woche für 
das Leben findet am Samstag, 17. April 
um 10:30 Uhr mit einem ökumenischen 
Gottesdienst im Dom zu Augsburg statt; 
er wird ebenso im Livestream übertra-
gen wie im Anschluss um 12 Uhr eine 
thematische Veranstaltung unter dem Ti-
tel „Leben im Sterben – und wie?! 

Gerne greift der Emmaus-Arbeitskreis 
zur gegebener Zeit das Thema „Leben 
und Tod“ in den unterschiedlichsten Ver-
anstaltungen wieder auf, wenn „Corona 
uns dann lässt“! 

Schwester Anne Voß
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Frauenmesse
Am Dienstag, 6. April und am 4. Mai 
wird der Gottesdienst um 8:30 Uhr je-
weils von kfd-Teams inhaltlich gestaltet

Regionalgottesdienst  (Regionalver-
anstaltung)
Am Donnerstag, 29. April ist der Re-
gionalgottesdienst als Maiandacht um 
19 Uhr in Ostercappeln, St. Lambertus 
geplant. Ob der anschließende gemein-
same Austausch stattfinden kann, wird 
uns Corona diktieren. Bei Interesse sind 
Infos bei Anne Escher erhältlich.  

Vortrag “Sauberes Trinkwasser für 
eine gesicherte Zukunft“
Ob der Vortrag von der Misereor Refe-
rentin am Donnerstag, 6. Mai um 19:30 
Uhr stattfinden kann, wird sich zeigen.

Maigang 
Geplant am Donnerstag, 20. Mai um 
18:30 Uhr, Treffpunkt Pfarrheim Icker. 
Wir schließen uns der Gruppe Frauen 
treffen Frauen (FTF) an, die in diesem 
Jahr erstmalig organisieren darf. Lassen 
wir uns überraschen, was möglich ist.

Vortrag “Auf den Spuren von Franz 
und Klara von Assisi“
Der Vortrag von Martina Kreidler-Kos 
wird auf Donnerstag, 24. Juni verscho-
ben.

Vorschau: “Wallfahrt der anderen 
Art“ nach Twistringen
Die am Donnerstag, 17. Juni gemeinsam 
mit den Senioren geplante Wallfahrt wer-
den wir aufgrund der aktuellen Lage um 
ein weiteres Jahr verschieben. Anstelle 
dessen werden wir nach neuen Mög-
lichkeiten suchen, wie wir zu den vorge-
schriebenen Hygienebestimmungen eine 
“Wallfahrt der anderen Art – wir bleiben 
zuhause (bzw. in Icker)“ durchführen 
können. Wir wollen uns doch auch end-
lich mal wieder treffen! 

Erwähnenswertes?
Wenn auch viele liebgewonnene Termi-
ne der Pandemie zum Opfer fallen, so 
gibt es doch Positives zu berichten!

- die seit Januar wieder von kfd inhalt-
lich gestalteten Frauenmesse waren laut 
Besucher*innen sehr bereichernd.

- Als Ersatz für das Aschermittwochs-
treffen der Frauen wurde vom Regional-
vorstand an Interessierte ein “Ascher-
mittwoch @ Home“-Brief verschickt, 
der mit Meditationsanregungen und In-
formationen zum Start in die Fastenzeit 
gestaltet war.

- Ebenso ist das Abendlob in der Fas-
tenzeit mit dem Angebot der “gekreuzten 
Wege“ als Einzelgang über den Friedhof 
vielleicht sogar eine zukunftsweisende 
Neuerung. Vielen Dank an Schw. Anne 
für ihre Kreativität! 

kfd
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- Auch der Weltgebetstag der Frauen 
fiel nicht aus! So konnte der Gottesdienst 
wie geplant stattfinden und zusätzlich 
wurde vom 5.- 26. März eine Info- und 
Andachtsecke in beiden Kirchen als Al-
ternative angeboten.

-Ein großer Dank gebührt unseren 
“MiB’s“ (Mitarbeiterinnen im Besuchs-
dienst, früher Bezirksfrauen genannt), 
die trotz der Corona-Beschränkungen 
weiterhin zuverlässig “ihre Frauen“ be-
treuen. Vielen Dank euch fleißigen Hel-
ferlein! 

- Und wir gehen gezwungenermaßen 
digitale Wege! Die letzte Vorstandssit-
zung hat, von Schwester Anne initiiert 
und nach einigen Startschwierigkeiten, 
tatsächlich mit allen 6 Vorstandsfrauen 
stattgefunden. Wow….sind wir gut!?

- Maria 2.0 – Auch in Icker an der 
Kirchentür hing das Plakat mit den For-
derungen nach Gleichbehandlung der 
Frauen in der Institution Kirche! Diese 
Protestaktion mit dem Anschlag der 7 
Thesen von “Maria 2.0“ an Kirchentü-

ren wurde ja hinlänglich durch Berichte 
in allen Medien bekannt. Die kfd unter-
stützt die Aktion “Maria 2.0“, da sich 
nur durch ständiges Protestieren und 
Pochen auf unsere Rechte überhaupt et-
was tut. Die ganze Welt verändert sich 
rasant, aber Kirche will da nicht mitma-
chen? Was bleibt denn schließlich noch 
von den Werten unseres Glaubens übrig, 
wenn sie durch die Kirche nicht mehr 
glaubhaft und zeitgemäß vermittelt wer-
den?

Aber lassen wir uns nicht ermutigen 
und weiterhin auf das viele Positive un-
serer Gemeinschaft schauen….in die-
sem Sinne…haltet die Ohren steif!

Anne Escher

Mitgliederversammlung 
Notenschlüssel e.V.
Gerne hätten wir auch 
in diesem Jahr alle Mit-
glieder zu unserer üb-
licherweise im April 

stattfindenden Mitgliederversammlung 
eingeladen. Um allen Interessierten auch 
in diesem Jahr tatsächlich eine Teilnah-
me an einer Präsenzveranstaltung zu 
ermöglichen, haben wir uns dazu ent-
schieden, die diesjährige Mitgliederver-
sammlung in den weiteren Verlauf des 
Jahres zu verschieben. 

Einen Termin werden wir entspre-
chend frühzeitig bekanntgeben. Bleiben 
Sie weiterhin gesund.

Andrea Menke, 
Vorsitzende Notenschlüsse e. V.

kfd / Notenschlüssel e.V.
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Senioren

Senioren
Liebe Seniorinnen und Senioren
Der Winter mit Frost und sehr viel 
Schnee ist vorbei, er hat uns doch noch 
richtig geärgert. Aber nun ist endlich 
Frühlingszeit – endlich. Da fällt mir so-
fort das Gedicht von Eduard Mörike ein;

Frühling lässt sein blaues Band
wieder flattern durch die Lüfte;

Süße, wohlbekannte Düfte
streifen ahnungsvoll das Land.

Veilchen träumen schon,
wollen balde kommen.

Horch, von fern ein leiser Harfenton!
Frühling, ja du bist‘s!

Dich hab ich vernommen!
Eduard Mörike (1804 – 1875)

Außerdem freuen wir uns Anfang  
April auf friedliche Ostertage. Leider 
wird wegen „Corona“ alles anders sein, 
aber wir müssen das Beste daraus ma-

chen. Auch die Senioren-Treffen sind 
nach wie vor nicht erlaubt.

Die Seniorengottesdienste finden 
weiterhin statt. Einige Seniorinnen und 
Senioren sind bereits geimpft. Weitere 
Impfungen werden sicherlich bald fol-
gen. Deswegen werden wir auf alle Fälle  
vorsichtig optimistisch die schönste Jah-
reszeit genießen.

Im April/ Mai finden folgende Senio-
rengottesdienste statt. Am Donnerstag, 
dem 22. April um 15:30 Uhr und am 
Donnerstag, dem 27. Mai um 15:30 Uhr

(Immer mit den bekannten Hygiene- 
Vorschriften und mit Anmeldung)

Im Namen vom Senioren-Team Icker/
Vehrte wünsche ich Euch frohe Ostern, 
eine schöne Frühlingszeit und ganz viel 
Gesundheit!

Heinrich Schawe

JuSe-aktiv -  es 
stellt sich die Frage, 
wann können wir 
wieder AKTIV sein?

Die Coronapande-
mie hat leider vie-
les verändert, vom 

geplanten Programm 2021 konnte noch 
nichts stattfinden. Keine Wanderungen, 
Radtouren,    Besichtigungen…..alles 
ausgebremst.

Wir hoffen auf bessere Zeiten und wer-
den Euch per E-Mail informieren, sobald 
wir wieder Starten können.

Wer noch Interesse an dem E-Mail 
Verteiler hat, meldet sich bitte bei con-
nyflohre@gmx.de

Geplant für Mai; Führung über den 
Weinberg „ Teutoburger Südhang“ 

   in Bad Iburg. 
Für das JuSe Planungsteam

Cornelia Flohre
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Gottesdienstzeiten

4. Fastensonntag (Laetare), 14. März 2021
Sa., 13.03. 17:30 Vorabendmesse (Josefkirche Belm)
So., 14.03. 9:15 Eucharistiefeier (Josefkirche Belm)
  10:45 Eucharistiefeier (Josefkirche Belm)
   Kollekte: kirchliche Gebäude
Di., 16.03. 8:30 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Icker)
Mi., 17.03.  8:30 Eucharistiefeier (Josefkirche Belm)
  Ab 17:00 „Gekreuzte Wege“, Gang über den Friedhof 
   (Emmaus-AK lädt ein)  
   -Einzeln statt Gemeinsam-
Do., 18.03. 15:30 Seniorengottesdienst (Icker) Anmeldung erforderlich!
Fr., 19.03. 19:00 Eucharistiefeier zum Josef Tag (Josefkirche Belm)

5. Fastensonntag, 21. März 2021
Sa., 20.03. 17:30 Vorabendmesse (Josefkirche Belm)
Sa., 20.03. 19:00 Jugendmesse Junge Kirche (Achtung: Josefkirche Belm)
So., 21.03. 9:15 Kirchweih-Fest Icker (Josefkirche Belm) 
  10:45 Eucharistiefeier (Josefkirche Belm) 
   Kollekte: Misereor
  17:00 Passionsmusik: Gekreuzte Wege -Via Crucis- 
   (Pfarrkirche Icker - bitte vorher anmelden)
  17:00 Bußandacht (Josefkirche Belm)
Di., 23.03. 8:30  Eucharistiefeier (Pfarrkirche Icker)   
Mi., 24.03. 8:30 Eucharistiefeier (Josefkirche Belm)
  Ab 17:00 „Gekreuzte Wege“, Gang über den Friedhof (kfd lädt ein)
   -Einzeln statt Gemeinsam-
Do., 25.03. 19:00 Abendmesse (Pfarrkirche Icker)
Fr., 26.03. 8:30 Wortgottesfeier (Josefkirche Belm)

Regeln für den Gottesdienstbesuch 
• Wer Symptome einer Infektionskrankheit zeigt, darf nicht am Gottesdienst 

teilnehmen. 
• Bitte bringen Sie Ihr eigenes Gotteslob mit.
• Vor dem Gottesdienst müssen die Hände desinfiziert werden.
• Halten Sie immer mindestens 1,5 m Abstand zum Nächsten.
• Während des ganzen Gottesdienstes muss eine Mund-Nasen-Bedeckung 

(medizinische oder FFP2-Maske) getragen werden – auch am Sitzplatz.
• Diese muss auch beim Kommuniongang getragen werden.
• Das Singen ist Gottesdienstbesucher leider nicht erlaubt. 
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Palmsonntag, 28. März 2021
Sa., 27.03. 17:30 Open-Air-Gottesdienst mit Solisten der Schola Cantorum
   (Pfarrheimwiese Icker) Achtung: Anmeldung erforderlich!
So., 28.03. 9:15 Palmsonntag (Josefkirche Belm) 
  10:45 Eucharistiefeier (Josefkirche Belm)
   Kollekte: Hl. Land
Di., 30.03. 8:30 Eucharistiefeier mit Totengedenken (Pfarrkirche Icker)
Mi., 31.03. 8:30 Eucharistiefeier (Josefkirche Belm)
  Ab 17:00 „Gekreuzte Wege“, Gang über den Friedhof  
   (PGR-Vorstand und Bibelkreis laden ein)
   -Einzeln statt Gemeinsam-

Gründonnerstag, 1. April 2021
Do., 01.04. 20:00 Abendmahlsfeier (Pfarrkirche Icker)  
   mit Solisten der Icker Kantorei, Anmeldung erforderlich!
  20:00 Abendmahlsfeier (Josefkirche Belm)
  21:00 Ölbergstunde  (Pfarrkirche Icker)

Karfreitag, 2. April 2021
Fr., 02.04. 15:00 Liturgiefeier (Pfarrkirche Icker) Anmeldung erforderlich!
   mit Solisten der Schola Cantorum
 02.04. 15:00 Liturgiefeier (Josefkirche Belm)

Osternacht, 3. April 2021
Sa., 03.04. 21:00 Auferstehungsfeier 
   Open-Air-Gottesdienst auf der Pfarrheimwiese Icker
   mit Solisten der Icker Kantorei Anmeldung erforderlich!
  21:00 Auferstehungsfeier (Josefkirche Belm) 
   Anmeldung in Belm erforderlich!
   Kollekte: Kirchenschmuck

Ostersonntag – Hochfest der Auferstehung des Herrn , 4. April 2021
So., 04.04. 09:15 Hauskommunion durch Angehörige (Pfarrkirche Icker), 
   bitte vorher im Pfarrbüro anmelden) 
  10:45 Eucharistiefeier (Josefskirche Belm)
  17:30 Familiengottesdienst mit Emmaus-Musical (Rhythmics)
   Open-Air-Gottesdienst auf der Pfarrheimwiese Icker
   Kollekte: Stromkosten Anmeldung erforderlich!

Ostermontag, 5. April 2021
Mo., 05.04. 9:15 Eucharistiefeier (Josefkirche Belm)
  10:45 Eucharistiefeier (Josefkirche Belm)

Gottesdienstzeiten
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Gottesdienstzeiten
   Kollekte: Fastenopfer der Kinder
Di., 06.04. 8:30 Eucharistiefeier kfd (Pfarrkirche Icker)
   Kollekte: Frauenmissionswerk
Do., 08.04. 19:00 letzte Abendmesse in der Pfarrkirche Icker, 
   danach Wechsel zum Abendlob am Mittwoch 
Fr., 09.04. 8:30 Eucharistiefeier (Josefkirche Belm) 

Aufgrund der Umbauarbeiten in der Josefkirche wird ab Sonntag, 11. April der  
Sonntags-Gottesdienst um 9:15 Uhr wieder in der Pfarrkirche in Icker gefeiert.  
Am 8. April findet die letzte Donnerstagsabendmesse in der Pfarrkirche Icker 
statt. Ab Mittwoch, dem 21. April, wechseln wir dann wieder zum Abendlob.

2. Sonntag der Osterzeit-Weißer Sonntag, 11. April 2021
Sa., 10.04. 17:30 Verabschiedungsgottesdienst aus der Josefskirche, Belm
So., 11.04. 9:15 Eucharistiefeier (Taktstreicher) (Pfarrkirche Icker)
   Anmeldung erforderlich!
  10:45 Verabschiedungsgottesdienst aus der Josefkirche Belm
   Kollekte: kirchliche Gebäude
  12:15 Tauffeier
Di., 13.04. 8:30 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Icker)
Fr., 16.04. 19:30 Perlengang entlang der Nette (Bibelkreis lädt ein)

3. Sonntag der Osterzeit, 18. April 2021
Sa., 17.04. 17:30 Vorabendmesse Pfarrkirche, St. Dionysius Belm
So., 18.04. 9:15 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Icker) Anmeldung erforderlich!
   Kollekte: karitative Aufgaben
  10:45 Eucharistiefeier Pfarrkirche St. Dionysius Belm
Di., 20.04. 8:30  Eucharistiefeier (Pfarrkirche Icker)   
Mi., 21.04. 19:30 Abendlob Gestaltung: Krankenbesuchsteam Pfarrkirche Icker 
Do., 22.04. 15:30 Seniorengottesdienst (Pfarrkirche Icker)
Sa., 24.04. 19:00 Konzert mit Martin Tews

4. Sonntag der Osterzeit, Hl. Markus, Evangelist, 25. April 2021
Sa., 24.04. 17:30 Vorabendmesse (Pfarrkirche Belm)
So., 25.04. 9:15 Familiengottesdienst mit den Erstkommunionkindern 
   (Pfarrkirche Icker) Anmeldung erforderlich!
   (Rhythmics Solisten und KinderBibeltreff)
  10:45 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Belm)
   Kollekte: Förderung geistlicher Berufe
Di., 27.04. 8:30 Eucharistiefeier mit Totengedenken (Pfarrkirche Icker)
Mi., 28.04. 19:30 Abendlob Gestaltung Abendlobkreis (Pfarrkirche Icker)
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5. Sonntag der Osterzeit, 2. Mai 2021
Sa., 01.05. 17:30 Vorabendmesse (Pfarrkirche Belm)
So., 02.05. 9:15 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Icker) Anmeldung erforderlich!
  10:45 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Belm)
   Kollekte: Mütter in Not
Di., 04.05. 8:30 Eucharistiefeier kfd (Pfarrkirche Icker)
   Kollekte: Frauenmissionswerk
Mi., 05.05. 8:30 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Belm)
  19:30 Abendlob, Gestaltung: Abendlobkreis
Fr., 07.05. 8:30 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Belm) – Herz-Jesu-Freitag
  9:30 Hauskommunion

6. Sonntag der Osterzeit, 9. Mai 2021
Sa., 08.05. 17:30 Vorabendmesse (Pfarrkirche Belm)
So., 09.05. 9:15 Kolping-Patronatsfest (Schola Cantorum/Kolpingfamilie)
   (Pfarrkirche Icker) Anmeldung erforderlich!
  10:45 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Belm)
   Kollekte: Ökumenischer Kirchentag (ÖKT)
  12:15 Tauffeier: Sina Wißmann (Pfarrkirche Icker)
Di., 11.05. 8:30 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Icker)

Christi Himmelfahrt Hochfest, 13. Mai 2021
Mi., 12.05. 8:30 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Belm)
  19:30 Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt (Pfarrkirche Icker)
Do., 13.05. 9:15 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Icker) Anmeldung erforderlich!
   Kollekte: caritative Aufgaben
Fr., 14.05. 8:30 Wortgottesfeier (Pfarrkirche Belm)
  16:00 Goldene Hochzeit: Margret und Clemens Wessel 
   (Kloster Nette)
  
7. Sonntag der Osterzeit, 16. Mai 2021
Sa., 15.05. 17:30 Vorabendmesse (Pfarrkirche Belm)
So., 16.05. 9:15 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Icker) Anmeldung erforderlich!
  10:45 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Belm)
   Kollekte: kirchliche Gebäude
Di., 18.05. 8:30 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Icker)
Mi., 19.05.  8:30 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Belm)
  19:30 Abendlob, Gestaltung: Schwagstorf Katechetinnen
Fr., 21.05. 8:30 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Belm)

Pfingsten Hochfest, 23. Mai 2021
Sa., 22.05. 17:30 Vorabendmesse (Pfarrkirche Belm)

Gottesdienstzeiten



21

Gottesdienstzeiten / Aus der Kirchengemeinde
So., 23.05. 9:15 Festgottesdienst Pfingsten (Icker Kantorei) (Pfarrkirche Icker) 
   Anmeldung erforderlich!
  10:30 Hauskommunion
  10:45 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Belm) 
   Kollekte: RENOVABIS

Pfingstmontag, 24. Mai 2021
Mo., 24.05. 8:30 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Icker) Anmeldung erforderlich!
  10:00 ökumenischer Gottesdienst (Ökumene – Team),  
   (Video-Übertragung)
Di., 25.05. 8:30  Eucharistiefeier mit Totengedenken (Pfarrkirche Icker)
Mi., 26.05. 8:30 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Belm)
  19:30 Abendlob, Gestaltung: Kontaktkreis und Schola Cantorum
Do., 27.05. 15:30 Seniorenmesse (Pfarrkirche Icker) Anmeldung erforderlich!
Fr., 28.05. 8:30 Wortgottesfeier (Pfarrkirche Belm)

Dreifaltigkeitssonntag, 30. Mai 2021
Sa., 29.05. 17:30 Vorabendmesse (Pfarrkirche Belm)
So., 30.05. 7:00 Männerwallfahrt nach Rulle
  9:15 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Icker) Anmeldung erforderlich!
  10:45 Eucharistiefeier (Pfarrkirche Belm)
   Kollekte: caritative Aufgaben

„Anmeldung erforderlich!“
Die Vorabendmesse zu Palmsonntag um 17:30 Uhr, die Osternachtfeier am Kar-
samstag um 21 Uhr und der Ostergottesdienst am Ostersonntag um 17:30 Uhr 
werden als Open-Air Gottesdienste auf der Pfarrheimwiese oder aus der Kirche mit 
Übertragung nach draußen gefeiert. Hier entscheiden wir je nach Wetterlage und 
Anzahl der angemeldeten Personen. 
Gründonnerstag (20 Uhr) und Karfreitag (15 Uhr) ist die Liturgiefeier in der Kirche. 

Aus der oben genannten Vorgehensweise und den maximalen zulässigen Got-
tesdienstbesuchern ist es zwingend erforderlich, sich für jeden Gottesdienst 
von Palmsonntag bis Ostersonntag und auch für jeden Sonntagsgottesdienst 
anzumelden. 
Die Anmeldung kann mit dem Anmeldeformular aus diesen KirchenSpuren (Abga-
be im Pfarrbüro), per Email (pfarrbuero-icker@bistum-osnabrueck.de) oder Whats-
App (0170 17 909 17) mit Name, Adresse und Telefon-Nummer und erfolgen. 
Bei Erreichen der max. Besucherzahl werden Sie zeitnah informiert.

Anmeldefristen für Gottesdienste:
Ein Tag vor Beginn des Gottesdienstes.



22

Die Feier der Kar-und Osterliturgie in Icker
Seit fast 3 Jahren wohnt Josef Ahrens als Pfarrer im Ruhestand in unserer Ge-
meinde. Trotz seiner dienstlichen Einbindungen in die Domgemeinde St. Petrus, 
Osnabrück, hat er sich auf Vorschlag des PGR-Vorstandes bereit erklärt mit uns 
die Kar-und Osterliturgie in Icker zu feiern. 

Familienkreuzweg entfällt
Der Familien- Kreuzweg an Karfreitag ist wegen des „Abstands-Haltens“ nicht 
möglich. Dafür gibt es für die Kinder ein Osterpaket mit Anregungen für „Ostern 
Zuhause“.

Haus- und Osterkerzen
Osterkerzen werden ab dem 4. Fastensonn-
tag im Eingangsbereich der Kirche zum Kauf 
angeboten.

Licht der Osterkerze: 
Foto: Pfarrarchiv

Hauskommunion
Allen, die nicht mehr selbst den Gottesdienst besuchen können, bringen die 
Hauptamtlichen die Hauskommunion. (In der Regel am 1. Freitag im Monat) 
Zuhause feiern sie dann einen kleinen Gottesdienst mit ihnen. An Festta-
gen – wie Ostern, Weihnachten und Pfingsten- übernehmen diesen Dienst die 
Eucharistiehelfer*innen. 
Zur Zeit der Corona Pandemie können diese Aufgabe auch Angehörige wahrneh-
men. Melden Sie Ihre Wünsche zu Ostern im Pfarrbüro und nehmen Sie das Licht 
der Osterkerze mit zu den kranken und alten Menschen in unserer Gemeinde.

Misereor- Kollekte
Was wir während der Corona-Pandemie in 
unserem Alltag erleben, gilt auch weltweit: 
Wir brauchen einen sozialen Zusammen-
halt. Wo Menschen aufeinander achten und 
füreinander einstehen, da kann Zukunft ge-
lingen. Wir sind dringend auf einen Lebens-

stil angewiesen, der vom Respekt vor jedem Menschen und vor Gottes Schöpfung 
geprägt ist. 
Die diesjährige Misereor-Fastenaktion steht unter dem Leitwort „Es geht! Anders.“ 
Sie stellt Menschen in den Mittelpunkt, die in Bolivien eine bessere Zukunft auf den 

Aus der Kirchengemeinde
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Aus der Kirchengemeinde

Weg bringen. Sie passen die Landwirtschaft der Vielfalt des Amazonas-Regenwal-
des an. Das Zusammenleben gestalten sie im Einklang untereinander und mit der 
Schöpfung. Sie leben die Vision: „Es geht! Anders.“ 
Teilen wir mit den Menschen im globalen Süden unsere Hoffnungen, unsere Ge-
bete und unser Engagement. Herzlich danken wir Ihnen auch für Ihre großherzige 
Spende für Misereor.

(Aufruf der deutschen Bischöfe zur Fastenaktion)

Gekreuzte Wege (Einzeln - statt gemeinsam - )      
Wie bereits in den vorherigen KirchenSpuren angekündigt laden Emmaus-Arbeits-
kreis, Bibelkreis, kfd, Kolping und PGR-Vorstand an vier Mittwochabenden in der 
Fastenzeit zum Gebetsgang über den Friedhof ein. 

10. März, 
17. März, 
24. März, 
31. März. 

Beginn: Zwischen 17 Uhr und Einbruch der Dunkelheit.
Tag und Uhrzeit sind frei wählbar.

Ruheplätze zum Innehalten gibt es auf dem Platz der Begegnung (Segen) in der 
Emmaus Kapelle (Auferstehung), beim Friedhofskreuz (Kreuz) und unter dem Kas-
tanienbaum (Neues Leben). 
Auf dem Weg über den Friedhof gibt es Haltestellen bei den Gräbern, die eine 
Kreuzwegstation als Denkmal haben zum Thema Leid. 
Nehmen sie einen (oder alle vier!) der ursprünglich vorgesehenen „Abendlob-Ter-
mine“ und gehen sie an dem Abend einzeln, als Hausstand, zu zweit oder je nach 
Corona-Regeln gemeinsam mit uns betend, nachdenkend oder schweigend über 
den Friedhof. 
An diesen vier Abenden liegen Gebetshefte und Impulse ab 17 Uhr an den „Ru-
heplätzen zum Innenhalten“ bereit. In der Kirche liegen zeitgleich Texthefte des 
Misereor-Kreuzweges: „Uns grünt die Hoffnung“ zum stillen Gebet aus. 
Bereiten wir uns gemeinsam - aber dennoch einzeln - auf Ostern vor.

Schwester Anne Voß
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Anlässlich des Glaubenstages für Seni-
oren in Icker am Dienstag, 16. Februar 

Seit einigen Jahren spüren wir in unse-
rer Gesellschaft eine starke Veränderung 
in der Trauer- und Beerdigungskultur. 
Die Art, Abschied zu nehmen von Ver-
storbenen, die gottesdienstlichen For-
men, die Grabkultur- das alles hat sich 
gewandelt und neue „Vorzeichen“ be-
kommen. 

Der Tod ist eine Wirklichkeit, die je-
den Menschen trifft; sie gehört zum Le-
ben. Wir wissen um unsere Endlichkeit, 
wir haben eine begrenzte Lebenszeit zu 
gestalten, keiner (!) ist ausgenommen- 
Gott sei Dank! „Denk daran, Vorfahren 
und Nachkommen trifft es wie dich.“ 
(Sir 41,3) Einem verstorbenen Menschen 
eine würdige Beisetzung zuteil werden 
zu lassen, das ist ein natürliches Emp-
finden, dem wir nachkommen wollen. 
Als Christen dürfen wir mit einer Hoff-
nung dem Tod begegnen, die größer ist 
als alles, was wir uns ausdenken können. 
„Christus ist von den Toten auferweckt 
worden als der Erste der Entschlafenen.
Da nämlich durch einen Menschen der 
Tod gekommen ist, kommt durch einen 
Menschen auch die Auferstehung der 
Toten. Denn wie in Adam alle sterben, 
so werden in Christus alle lebendig ge-
macht werden.“ (1 Kor 15,20-22). Aus 
dieser wunderbaren Zusage heraus ver-
suchen Christen zu trauern und ihre To-
ten zu bestatten.

Dabei nehmen sie Maß an der Beiset-
zung Jesu nach seinem Kreuzestod. Jo-
sef von Arimathäa bittet Pilatus um den 
toten Leib des Herrn, Nikodemus stellt  
„eine Mischung aus Myrrhe und Aloe, 
etwa hundert Pfund“, zur Verfügung: 
Jesus wird nicht einfach verscharrt oder 
„entsorgt“, er wird in ein ordentliches 
Grab gelegt. (s. Joh 19,38-42). Und „die 
Frauen in seiner Nachfolge kehrten heim 
und bereiteten wohlriechende Salben 
und Öle zu.“ (s. Lk 23,55f.).

Die Kunst des Sterbens! Oder wie be-
reite ich mich auf den Tod vor?

Unser Leben besteht aus großen und 
kleinen Abschieden. Immer wieder geht 
es um das Loslassen. Wenn die Kinder 
von Zuhause ausziehen, wenn eine neue 
Wohnung oder ein neues Haus bezogen 
wird; wenn eine sportliche Tätigkeit aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mehr 
ausgeübt werden kann- solche Lebenssi-
tuationen sind immer „Sterbeübungen“. 
Wenn Menschen getauft werden, dann 
werden sie auf das Leben und auf den 
Tod Jesu getauft- „Sterbeübung“. Jede 
Eucharistie ist Feier von „Tod und Auf-
erstehung unseres Herrn“, immer ver-
bunden mit einem allgemeinen, oft mit 
einem konkreten Totengedenken- „Ster-
beübung“. Es tut unserem Leben gut, 
den Tod nicht zu verdrängen, sondern 
den Gedanken daran lebendig zu halten. 
Er will in Gespräch gebracht werden, 

Wenn ich einmal soll scheiden …
Gedanken zu Trauer- und Beerdigungskultur

Nachlese
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Nachlese
mit dem Ehepartner, mit Kindern, mit 
Vertrauten. 

Dort, wo ein Testament gemacht ist, 
kehrt in der Regel Sicherheit ein. Nichts 
spricht dagegen, sich frühzeitig mit der 
Frage des Nachlasses auseinanderzuset-
zen.

Fragen wollen gestellt werden, ganz 
konkret:

 Wo möchte ich beerdigt werden? Auf 
dem Friedhof, im Garten in Memo-
riam oder in einem Kolumbarium?

 Wie möchte ich beerdigt werden? Im 
Sarg, als Urne? Dabei spielt die Fra-
ge, ob ich emotional und geistlich mit 
dem Gedanken der Verbrennung mei-
nes Leibes umgehen kann, keine ge-
ringfügige Rolle. Diese Frage sollte 
gut bedacht, besprochen und geklärt 
werden.

 Soll bei meiner Beerdigung ein Re-
quiem oder ein Wortgottesdienst ge-
feiert werden? Diese Frage entschei-
det sich sowohl mit Blick auf das 
Leben eines Verstorbenen als auch 
mit dem Gedanken, wer zu der Beer-
digung erscheinen wird und welche 
Gottesdienstform vor diesem Hinter-
grund klug und ratsam  erscheint. 

 Eine besondere Vorbereitung ist es, 
wenn man die eigene Beerdigung be-
denkt (Verkündigungstexte, Lieder, 

Adresslisten; alles, was mir wich-
tig ist, vielleicht sogar die Frage, 
welches Kleid oder welchen Anzug 
möchte ich im Sarg tragen)

Grundsätzlich gilt: Alles, was vor einer 
Beerdigung überlegt und entschieden 
wurde, braucht im Falle einer Beerdi-
gung nicht mehr überlegt und entschie-
den werden!

Was soll ich tun, wenn jemand stirbt?
Im Todesfall eines nahestehenden Men-
schen gilt es, bei aller Aufregung Ruhe 
zu bewahren und Hektik zu vermeiden. 
Es tut gut, ob zuhause oder im Kranken-
haus am Sterbebett Abschied zu nehmen: 
in Stille; mit einem Gebet, evtl. mit dem 
Rosenkranzgebet; gerne sind die Pries-
ter, Diakone  oder andere in der Seelsorge 
Tätige bereit, ans Sterbebett zu kommen 
und zu begleiten und erste Überlegun-
gen über das weitere Vorgehen anzustel-
len. Nehmen Sie - so die Umstände es 
erlauben - zuhause so lange Abschied, 
wie es für Sie gut ist. Bitten Sie gerne 
Menschen, die sich auch verabschieden 
möchten, ans Sterbebett: Freunde, Nach-
barn, Weggefährten. Rufen Sie nicht 
gleich ein Beerdigungsunternehmen zur 
Überführung eines Verstorbenen an. Die 
Trauer, die am Sterbebett geleistet wer-
den kann, ist wichtig und unwiederhol-
bar. Ich werde von alleine spüren, wann 
der Zeitpunkt gekommen ist, das Trau-
ern am Sterbebett zu beenden.

Vielen tut es gut, vor einer Beerdigung 
an den offenen Sarg zu treten und mit 
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dem Eindruck der Endgültigkeit, viel-
leicht auch mit einem friedlichen Ge-
sichtsausdruck eines Verstorbenen Ab-
schied zu nehmen.

Zur Vorbereitung einer Beisetzung ist 
es eine schöne Tradition, ein Totenge-
bet zu halten, in der Friedhofskapelle, 
in der Kirche, zuhause. Wenn sich Trau-
ernde selbst nicht in der Lage sehen, das 
vorzubereiten, so gibt es oft Menschen, 
die sich zum Vorbereiten und Vorbeten 
bereit erklären. Gebetsvorlagen können 
gerne in der Gemeinde erfragt werden

Für die Gestaltung von Traueranzei-
gen und/oder Totenbildchen bietet die 
Bibel einen reichhaltigen Schatz an gu-
ten Worten. Evtl. bietet sich ein Liedvers 
oder ein kurzes, persönlich formuliertes 
Wort des/ der Verstorbenen als kleines 
Glaubensbekenntnis an. Das Kreuz oder 
ein anderes christliches Symbol trägt zur 
gehaltvollen Gestaltung bei.

Alle Trauer braucht Zeit: Alle Trauer, 
die vor der Beerdigung stattfinden kann, 
braucht später nicht „nachgeholt“ wer-
den und holt mich auch nicht mehr ein. 
Die Chancen, die die Zeit vor einer Be-
erdigung bieten, sollten nicht ungenutzt 
gelassen werden!

Geistliches Vorbild für diese Phase der 
Trauerkultur ist Maria. Ihr wird nach 
dem Tod ihres Sohnes der Leib, der am 
Kreuz gelitten hat, in den Schoß gelegt. 
Sie setzt sich der Härte und dem Unbe-
schreiblichen aus, sie trauert, in Ruhe, 
ohne Hektik, angemessen. Die Figuren-
gruppe der Pieta bringt das in beeindru-
ckender Weise zum Ausdruck. Vielen 

Menschen spendet das Gebet und das 
Verweilen vor der Pieta Trost und Zu-
versicht.

Einige konkrete Überlegungen bei ei-
ner Beerdigung

Eine Frage, die manchmal im Raum 
steht: Sollen wir im engsten Familien-
kreis Abschied nehmen oder die Teil-
nahme offen halten? Es mag Situationen 
geben, in denen die Beisetzung im engs-
ten Familienkreis naheliegt (Tragik eines 
Todesfalles; persönliche Gründe, …), in 
der Regel gibt es viele Menschen die mit 
zum Grab gehen möchten und so ihre 
Trauer ausdrücken und verarbeiten. Es 
ist oft ein Trost, wenn ich mich durch die 
Teilnahme einer großen Trauergemeinde 
tragen lassen darf. 

Geklärt werden sollte auch die Frage, 
ob der Sarg in der Friedhofskapelle zur 
Trauerfeier aufgebahrt wird, oder ob 
eine Trauerfeier oder ein Requiem in der 
Kirche mit dem Sarg gefeiert werden 
kann.

Dort, wo es möglich ist, Nachbarn 
oder Freunde als Sargträger zu gewin-
nen, dort bekommt eine Beerdigung eine 
wunderbar persönliche Akzentsetzung.

Ein Grab zu gestalten, ist eine sehr 
persönliche Aufgabe. Es gibt Zeugnis 
vom Verstorbenen, von seiner Lebens- 
und Glaubensgeschichte. Ein Grab ist 
Würdigung eines zu Ende gegangenen 
Lebens. Auskunft über das Leben gibt 
ein Grab durch die Lebens- und Sterbe-
daten. An denen können Menschen sich 

Nachlese
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Nachlese / Erwachsenenbildung
mit ihrem eigenen Leben vergleichen. 
Nachfolgenden Generationen, Kindern, 
Enkeln oder Urenkelkindern sind solche 
Daten eine Erinnerungsstütze und Freu-
de zugleich, Außenstehende können da-
mit die Geschichte eines Menschen zeit-
lich einordnen.

Die christliche Beerdigungskultur bie-
tet einen reichen Schatz, der umfassend 

genutzt werden darf. Wo dieser Schatz 
bedacht wird, dort leuchtet die österliche 
Botschaft auf: „ … Jesus von Nazareth 
… Er ist auferstanden; er ist nicht hier.“ 
(Mk 16,6)

Pastor Arnold Kuiter

Diese Trauerreise ist gedacht für Men-
schen, die unter schwierigen Umständen 
wie z. B. der Corona-Krise Angehöri-
ge oder Freunde gehen lassen mussten. 
Abschied nehmen ist ein sehr wichti-
ger Bestandteil der Trauerverarbeitung. 
Fehlt diese Möglichkeit des Abschieds, 
gelingt es Angehörigen oft nur schwer, 
mit der Trauer um den Verstorbenen zu 
leben. Die Inseltage können auch diesen 
Schmerz nicht nehmen und auch keine 
Möglichkeit bieten, den Abschied nach-
zuholen. Die beiden Referent*innen 
Trauerbegleiterin Maria Böwer und Di-
akon Andreas Hartelt möchten einen 
Raum für Gespräche und Rituale bieten, 
um diesem Schmerz Ausdruck geben 

zu dürfen. Gemeinsam können Sie sich 
auf die Suche unter Gleichgesinnten 
machen, wie Sie dem Verstorbenen in 
ihrem Leben einen sicheren Platz geben 
können. 

von Mittwoch, 13. Oktober, 14 Uhr  
bis Sonntag, 17. Oktober 10 Uhr

Informationen per Telefon: 
Maria Böwer: 016091485661 oder 
Andreas Hartelt: 05406-806340.

Anmeldung bei der KEB unter Telefon 
0541-35868-70 oder www.keb-os.de.

Inseltage für Trauernde auf Juist 
„Ich konnte gar nicht richtig Abschied nehmen!“
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Ich frag ja bloß

Beten Sie? Regelmäßig? 
Gelernte Texte oder eigene 
Worte? Unabhängig von 
den Antworten, die Ge-
betspraxis hat ihre Selbst-
verständlichkeit verloren. 
Selbst für viele Gläubige, 

für viele Kirchgängerinnen und Kirch-
gänger gehört das Beten nicht mehr zum 
Alltag. Gelegentlich wird vermutet, dass 
die gegenwärtige Glaubenskrise auch 
etwas mit der Haltung in Bezug auf das 
Beten zu tun hat. Es gibt eine Befangen-
heit im Umgang mit dem Beten, die auch 
mit der Vorstellung zusammen hängt, 
dass Beten ohnehin nichts bringt.

Beten richtet sich an ein personales 
Gegenüber
Dabei steht meist das Bittgebet im Vor-
dergrund, aber Beten ist sehr vielfältig. 
Zu den Grundformen des Betens gehört 
auch die Anbetung, der Lobpreis Gottes 
oder auch der Dank. Diese Vielfalt findet 
sich schon in den Psalmen, dem Gebet-
buch schlechthin. Modell des spezifisch 
christlichen Betens ist das Vaterunser. In 
ihm zeigt sich Beten als unerschütter-
liche Haltung des Vertrauens. Beten ist 
ein vertrauendes Sprechen. Gleichzeitig 
wird deutlich, dass wir unser Beten an 
ein personales Gegenüber richten. Wir 
setzen voraus, dass Gott als Person an-
sprechbar und erreichbar ist. Beten ver-
tieft unser Gottesverhältnis. Wir machen 
unsere Gottesbeziehung ausdrücklich. 

Als vertrauendes Sprechen ist es unse-
re geschöpfliche Antwort auf das unbe-
dingte Ja Gottes zu uns. 

Beten ist zweckfrei
Von daher geht es beim Beten immer 
um diese Glaubenserfahrung: Ich darf 
sein. Es ist immer auch Antwort auf die 
grundlose Liebe Gottes, die uns ohne 
jede Vorleistung geschenkt wird. Diese 
Liebe verfolgt keinen Zweck und des-
halb ist Beten als unsere Antwort auf 
diese unverzweckbare Liebe Gottes auch 
zweckfrei. Es ist eine Würdigung Gottes 
um seiner selbst willen. Auf diese Weise 
wird das Beten als zweckfreies Tun ver-
standen. Die Erwartung, Beten müsste 
irgendeinen Nutzen oder eine faktischen 
Veränderung durch Gott erbringen, geht 
am Charakter des Betens vorbei. Es wird 
aber gleichzeitig eine gesellschaftskriti-
sche Komponente des Betens deutlich. 
Wenn Beten als zweckfreies Tun keinem 
messbaren Zweck dient, dann ist es in 
Mitten einer auf Leistung konzentrierten 
Gesellschaft immer auch Protest. Es stellt 
die Tendenzen einer totalen Arbeitswelt 
infrage und es ist immer auch Protest ge-
gen jede Form von Machbarkeitswahn. 

Beten ist Zwiesprache mit Gott
Wie kann eine Verlebendigung der Ge-
betspraxis gelingen? Vielleicht indem 
zunächst die Vielfalt der Formen und 
Inhalte wiederentdeckt wird. Beten 
kann auf ganz unterschiedliche Weise 

– warum beten?
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Ich frag ja bloß
ein Antworten auf Gottes Heilshandeln 
sein. Dieses Heilshandeln Gottes enthält 
für jeden Menschen einen existentiellen 
Ruf, auf den wir unterschiedliche re-
agieren und antworten können. So kann 
die Suche nach dem Willen Gottes oder 
auch das Gottfinden in allen Dingen als 
Gebet verstanden werden. Selbst die Su-
che nach einem Gottesverhältnis und die 
Klärung dieses Verhältnisses von Seiten 
des Menschen kann Gebetscharakter 
haben. Außerdem ist diese Weise der 
Zwiesprache mit Gott nicht auf explizit 
sprachliche Formen beschränkt. Deshalb 
wird beispielsweise eine Wallfahrt auch 
als Beten mit den Füßen bezeichnet.

Das Bittgebet als Ernstfall des Glaubens
Doch auch wenn das Beten damit un-
abhängig von konkreten Bitten und de-
ren Erfüllung sinnvoll und wichtig ist, 
spielen die Schwierigkeiten mit dem 
Bittgebet eine entscheidende Rolle. Das 
Bittgebet wurde in diesem Sinne auch 
schon als „Ernstfall des Glaubens“ be-
zeichnet. Natürlich kann das Bittgebet 
nicht einfach ein frommes Mittel sein, 
um bei Gott die eigenen Wünsche durch-
zusetzen. Nicht nur weil es dann seinen 
zweckfreien Charakter verlieren würde, 
sondern auch weil die Vorstellung ab-
surd ist, man könnte Gott durch das Ge-
bet zur Erfüllung der eigenen Wünsche 
gefügig machen. Und welche Vorstel-
lung von Allmacht Gottes steht hinter 
dieser Erwartung, Gott müsste einfach in 
unsere Welt eingreifen, um auf die Bit-
ten zu reagieren? Die Macht, auf überna-

türliche Weise in die Welt einzugreifen, 
ist die Macht eines Despoten, der sich 
an keine Regeln und Verbindlichkeiten 
halten muss. Demgegenüber besteht die 
Allmacht des christlichen Gottes in der 
Macht der Liebe zu seinen Geschöpfen 
und in der Macht der Achtung und An-
erkennung der Freiheit der Geschöpfe 
und der Schöpfung insgesamt. Deshalb 
hält sich Gott zu Gunsten der Freiheit 
der Kreatur zurück und verzichtet darauf 
einzugreifen. Er würde sich selbst wi-
dersprechen, wenn er durch ein direktes 
Eingreifen in die Welt die Freiheit seiner 
Geschöpfe missachten und nicht ernst 
nehmen würde.

Muss Gott also aus Gründen der lo-
gischen Konsequenz zum unbeteiligten 
Zuschauer werden, wenn Menschen aus 
Gefahr und Not errettet werden wollen 
und deshalb in Klage und Bitte zu ihm 
beten? Man muss die Frage ernst neh-
men, wie Gott Bittgebete erhört. Man 
muss ernst nehmen, dass Menschen in 
Verzweiflung von Gott Hilfe, Beistand 
und Rettung erbitten. Sicher lebt auch 
die Bitte von der vorausliegenden Zu-
geneigtheit Gottes. Sie lebt von der dem 
Gebet vorausliegenden göttlichen Ge-
genwart. In der Bitte realisieren wir die 
eigene fundamentale Angewiesenheit 
vor Gott. Trotzdem reicht das nicht als 
Antwort auf die Frage, ob Gott die Bit-
ten erhört. Hört Gott wirklich zuverläs-
sig und einfühlsam auf das Gebet? Wie 
können wir glauben, dass er sich von 
unserer Not betreffen lässt, wenn wir un-
serem Bittgebet keine Wirkmöglichkeit 
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Ich frag ja bloß
auf Gott zuschreiben? In einer verzwei-
felten Lage wünschen wir uns Verände-
rung. Wir wünschen uns, dass es nicht so 
bleibt, wie es ist und wir sind überzeugt, 
dass es so auch für Gott nicht gut ist. 
Lässt sich Gott berühren von der Bitte 
um Errettung aus verzweifelter Lage? Ist 
die Bitte an Gott als Bitte gerechtfertigt?

Gott lässt sich von der Bitte berühren
Die Beziehung Gottes zu den Menschen 
muss so gedacht werden, dass ihn die 
Bitten der Menschen erreichen und ihm 
zu Herzen gehen können. Aber wie sollte 
Gott auf die Bitten eingehen? Indem er 
etwas an den bedrängenden Umständen 
ändert?

Aber wenn sich Gott nicht als Despot 
über die Eigenständigkeit der Schöp-
fung hinweg setzen möchte, dann bleibt 
ihm nur als Reaktion, den Bittenden den 
Geist als das Gute zu senden, den Geist 
der Hoffnung, des Durchhaltens und des 
Mutes in der Erfahrung der Not. Wer 
bittet, der empfängt (Lk 11, 5-13)! Die 
Erfahrung der Not, die sich in Bitten und 
Klagen ausdrückt, kann Gott ihre Zu-
kunft zutrauen. Auch das kann Gottesbe-
ziehung sein: dass sich nicht sagen lässt, 
wie die Bitte erhört wird, wie sich die Si-
tuation verändert. Was sich sagen lässt: 
die Situation verändert sich nicht ohne 
ihn, nicht ohne mich und nicht ohne die 
anderen, d. h. die Menschen, die mir bei-
standen und denen ich beistand.

Die Bittenden können nicht wissen, 
wie sich die verzweifelte Situation ver-
ändern kann, dass sich in ihr Gottes Zu-

kunft ereignet. Die Bittenden vertrauen 
sich Gott an und trauen ihm zu, ihre 
Situation so zu verändern, wie es ihm 
möglich ist und wie es der Zukunft ent-
spricht, die er für die Bittenden sein will.

Gibt dieses Gebets-Zutrauen den All-
machtsgedanken auf? Tatsächlich gibt 
diese Vorstellung den Gedanken auf, 
dass Gott in seiner Schöpfung alles 
Mögliche wollen kann. Er hat sich an die 
Logik der Schöpfung gebunden und re-
spektiert ihre Eigenständigkeit. Er kann 
nicht alles Mögliche, sondern nur das 
zusammen Mögliche erwirken.

Gottes Zukunft in dieser Welt der Ei-
gendynamiken und Verhängnisse lässt 
sich nicht im Vorhinein definieren. In-
wieweit sich der gute Gottesgeist verän-
dernd in Abläufe und Vernetzungen der 
Welt hinein auswirkt, das muss mit guten 
Gründen offenbleiben. Sicher ist, dass 
der Heilige Geist das Angesicht unserer 
Welt nicht ohne die Menschen verändert. 
Deshalb ist die persönliche Gottesbezie-
hung hinter dem Beten unersetzbar. Ha-
ben Sie ein Lieblingsgebet? Schreiben 
Sie uns. Wir sind sehr gespannt.

efa

Vergesst das Beten nicht!
Denn Beten hilft.

Beten stiftet Gemeinschaft.
Beten ist solidarisch.
Beten schenkt Nähe – 

trotz des Versammlungsverbots
und der Kontaktsperre.

Pfr. Ralf Göbert,  
Ev. Kirchengemeinde Meerholz-Hailer
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Aktuelles

Viele von Ihnen und Euch werden sich 
an ähnliche Aufrufe aus dem Frühjahrs-
Lockdown erinnern, die damals schon 
Fenster erhellt und Solidarität zum 
Ausdruck gebracht haben. Nun erfolgt 
die Idee breit angelegt und konzertiert: 
Jeden Freitagabend werden Kerzen in 
die Fenster gestellt, um der Menschen 
zu gedenken, die die Corona-Pandemie 
das Leben gekostet oder hart getroffen 
hat. Die Aktion #lichtfenster kann ein 
so starkes Zeichen der Anteilnahme und 
des Mitgefühls sein.

Der Vorsitzende der Deutschen Bi-
schofskonferenz würdigt das Anliegen 
des Bundespräsidenten und hofft auf die 
aktive Beteiligung vieler Menschen in 
Deutschland. Für die Aktion hat Bischof 
Bätzing ein Gebet verfasst. Er lädt ein, 
dieses Gebet beim Entzünden der Kerze 
an jedem Freitagabend zu sprechen.

Gott, guter Vater,
du bist den Menschen nahe, in guten 

und in schweren Tagen.
Dein Licht leuchte auch jetzt, in 

diesen schweren Tagen und Wochen der 
Pandemie.

Lass dieses Licht Zeichen der Hoff-
nung für uns alle sein.

Wir beten für die Verstorbenen, die 
der Pandemie zum Opfer gefallen sind 

und für deren Angehörige.
 Wir beten für die Ärztinnen und Ärz-

te, Pflegerinnen und Pfleger,  

Seelsorgerinnen und Seelsorger in 
den Krankenhäusern und Heimen.

Wir beten für die Kranken  
und Einsamen.

 Sei du ihnen Licht.
 Sei du uns Licht.

 Herr gib unseren Verstorbenen  
die ewige Ruhe.

Und das ewige Licht leuchte ihnen.
Lass sie ruhen in Frieden.

 Amen.

Wir hoffen auf breite Unterstützung 
und ein ermutigendes Lichtermeer in un-
seren Fenstern. Möge diese Aktion über 
ihre Symbolkraft hinaus weiter tatkräfti-
ge Solidarität entfachen!

Martina Kreidler-Kos und  
Bruno Krenzel

Abteilung Seelsorge im  
Bistum Osnabrück

Aktion #lichtfenster 
Von Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier ins Leben gerufen 

Bild: N. Schwarz  
© GemeindebriefDruckerei.de
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Jugend

Jugend Icker zu Coronazeiten
Auch bei uns in der Jugendarbeit ist in 
dieser Zeit alles anders. Deshalb entfal-
len die Gartenaktion und der Zeltlager-
nachtreff leider. 

Stattdessen sind wir aber fleißig am 
Planen und wollen eine digitale Grup-
penstunde veranstalten, um auch jetzt et-
was Freude in die Kinderherzen bringen 
zu können. Diese soll am 19. März um 
16 Uhr stattfinden. Weitere Informatio-
nen hierzu folgen demnächst auf unseren 
Social Media Kanälen. 

Die Jugendmesse (Junge Kirche) fin-
det am 20. März um 19 Uhr in der Josef- 
kirche in Belm statt.

Zeltlager
Auch das Zeltlager wird zunächst wei-
terhin geplant. Wir hoffen dieses Jahr 
nach Sustrum fahren zu können. Für die 
Kinder von 10 - 15 Jahren findet das gro-
ße Lager vom 10. bis zum 20. August 
statt und die 7 - 9 Jährigen können vom 
22. bis zum 27. August in das kleine La-
ger mitfahren.

Wir freuen uns auf euch und hoffen, 
euch bald wieder persönlich sehen zu 
können,

Eure Jugend!
Laura Schnieder

Impftermin hab’ ich, aber wie komm 
ich hin?
Wir möchten gerne Seniorinnen und 
Senioren, die nicht selbst zu den Impf-
zentren in Georgsmarienhütte oder Wal-
lenhorst fahren können und bei denen 
Verwandte dafür nicht zu Verfügung 
stehen, einen Fahr- und Begleitdienst 
anbieten. Dazu suchen wir Personen, 
die bereit wären, gelegentlich solche 

Fahrten zu übernehmen. Außerdem 
können bei uns Betroffene anfragen, die 
eine solche Fahrgelegenheit wünschen.  
Seniorinnen und Senioren, Fahrerinnen 
und Fahrer melden sich bitte telefo-
nisch im Pfarrbüro, Tel. 88 00 26 oder 
direkt bei Diakon Christoph Pahlitzsch,  
Tel. (0 54 68) 2 26 97 62, der das Ange-
bot koordinieren wird.

Diakon Christoph Pahlitzsch
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Kinderseite

 

Hallo Kinder, 

ich bin Wolle 
und begleite  
euch ab jetzt  
alle zwei Monate  
auf der Kinderseite. Meine 
Vorfahren waren vor sehr langer 
Zeit schon bei der Geburt von 
Jesus dabei. Darum habe ich schon 
früh viel aus der Bibel erzählt 
bekommen.  

Ich freue mich, mit euch 
zusammen zu rätseln, Geschichten 
zu erzählen, Rezepte 
auszuprobieren und zu basteln.  

Viel Spaß, euer Wolle 

PS: auch die Kinderseite hat einen 
neuen Namen: KI(nder) KI(rchen) 
SPU(ren).  

 

Wusstet ihr… 

…dass man (meistens) an der 
Farbe des Ohrläppchen eines 
Huhnes erkennen kann, ob es 
weiße oder braune Eier legt? 

…dass in der Schweiz der 
Kuckuck, der Fuchs oder der 
Hahn die Ostereier bringt? 

D H Z T E X J I O 
S O S T E R N F C 
J Y S A W R D F G 
E R F Z M A R I A 
E D A T W Y C E T 
J E S U S U H K R 
A G T E Z T R R U 
R U E K E R Z E I 
E T N D S A K U O 
B N S N T E L Z P 

 

Buchstaben- Gitter 

Lösungen: Kreuz, Maria, Fasten, 
Ostern, Jesus, Kerze 



35

Regelmässig
Alle Veranstaltungen stehen unter dem Vorbehalt der Entwicklung der Corona 
Pandemie. Daher bitte unbedingt mit den Verantwortlichen klären, ob die jeweilige 
Veranstaltung stattfindet.

Montags: 
09:00 -12:00 Hobby-Handwerker (HHW´s) (14tägig) 
14:00 -16:00 Hobby-Gärtner (wechselnde Tage und Uhrzeit je nach Bedarf) 
17:30 -18:30 Gruppe Mädels Kl. 8/9 (R.Plümer, M. Eichmeyer, A. Wichmann)
18:00 Schachspiel für Jung und Alt (H. Gürtler/ W. Flohre (1. + 3. Montag)

Dienstags:
08:30-10:00 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
10:00 Treffen der Hauptamtlichen 
16:30 - 18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:45 – 18:00 Senioren – Gymnastik (Frauen)
18:30 - 19:30 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30 – 21:30 Probe Icker Kantorei

Mittwochs:
16:45-17:30 Gruppe Klasse 5 (L. Schötz, L. Kleine , L. Hamacher, L. Bolte)
18:15 -19:15 Gruppe Klasse 10 (L. MzF ,F. Glandorf, L. Weber, J.- E. Schötz,)
19:30 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:05 Taktstreicher (L. Meier zu Farwig)

Donnerstags:
09:00 - 11:30 Öffnungszeit Pfarrbüro
09:00 –11:30 Krabbelgruppe (Jennifer Krampf)
14:30 Seniorentreff (alle 4 Wochen)
15:00 kfd-Gruppe 55plus (alle 4 Wochen) 
17:30 - 18:30 Gruppe Klasse 7 (M. Wessel, M.Thünemann, C.Weber,J.Bolte)
20:00 Öffentlichkeitsausschuss des PGR (2. Donnerstag im Monat) 

Freitags:
09:00 – 10:00 Senioren – Gymnastik Männer
15:00 - 18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:30 - 18:00 Öffnungszeit Bücherei (1.und 3.Freitag im Monat)
15:45 - 16:30 Rhythmics Chorprobe „MINIs“ 
16:30 - 17:15 Rhythmics Chorprobe “MIDIs I” 
17:15 - 18:00 Rhythmics Chorprobe “MIDIs II”  
17:15   18:15 Vorstand Notenschlüssel e.V. (letzten Freitag im Monat)
18:00 – 19:15 Rhythmics Chorprobe Jugendchor
19:30 -21:30 Bibelkreis Schwester Anne (1. Freitag im Monat)

Sonntags:
10:30 – JuSe aktiv (alle 4 bis 6 Wochen im Wechsel sonntags oder werktags) 
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Auf einen Blick

Termine April (Gottesdienste siehe Seite 17-20)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben
Alle Veranstaltungen stehen unter dem Vorbehalt der Entwicklung der Corona 
Pandemie

Do.,  1. April 21:00 Ölbergstrunde (Emmaus-Kapelle)
Sa., 3. April 15:30 Kindermesskreis, Eierbaum aufstellen 
So., 4. April 17:30 Emmaus-Musical (Pfarrheimwiese Icker)
Di., 6. April 8:30 kfd-Messe
Do., 8. April 20:00 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung (PGR)
So., 11. April 10:30 Generalversammlung der Kolpingfamilie
So., 11. April 17:00 Das Emmaus-Mahl im Spiegel der bildenden Kunst 
   (Emmaus-Kapelle)
Mo., 12. April 9:00 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Di., 13. April 9:30 Emmaus-Tag -Treffen der Gemeindeassistenten des Bistums
Mi., 14. April 20:00 Mum(m) Leitungsteam (Video-Konferenz)
Do., 15. April 16:00 Krankenbesuchsteam
Fr., 16. April 19:30 Perlengang entlang der Nette (Bibelkreis)
Sa., 17. April 14:00 bis 17 Uhr - KinderBibelTreff (KiBiTreff)
Mi., 21. April 19:30 Abendlob, anschl. Brot und Wein im Bibelkeller
Do., 22. April 15:30 Seniorengottesdienst, anschl. Vortrag
So., 25. April 9:15 Familiengottesdienst mit den Erstkommunionkindern
So., 25. April bis 29. April – KEB-Fahrt
So., 25. April 14:30 Radtour JuSe aktiv
Mo., 26. April 9:00 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mi., 28. April 20:00 Abendlob-Teamtreffen
Do., 29. April 19:00 Regional – kfd-Maiandacht in Ostercappeln

Bitte unbedingt beachten: 
Während der Corona-Zeit dürfen im Pfarrheim - großer Raum - max. 12 Perso-
nen sein, um den Abstand von 1,50 m einhalten zu können. 
-  Alle Termine müssen vorher im Pfarrbüro angemeldet werden.
-  Die Hygiene und Abstandsregel sind unbedingt einzuhalten.
-  Außerdem ist jeweils eine Anwesenheitsliste zu führen und im Pfarrbüro 
  abzugeben.  
Bitte erkundigen Sie sich vorher, ob die Veranstaltung überhaupt stattfindet.
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Auf einen Blick

Termine Mai (Gottesdienste siehe Seite 17-20)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben
Alle Veranstaltungen stehen unter dem Vorbehalt der Entwicklung der Corona 
Pandemie

Di., 4. Mai 8:30 kfd-Messe
Di., 4. Mai 18:30 Probe Schola Cantorum
Di., 4. Mai 20:00 Kindermesskreis (Kim)
Mi., 5. Mai 20:15 Orgelführung, Hl. Geist-Kirche Osnabrück (KEB)
Do., 6. Mai 19:30 Info-Veranstaltung zum „Brunnenprojekt“ von Misereor
Sa., 8. Mai  Fahrradtour - JuSe aktiv 
So., 9. Mai 9:15 Kolping-Patronatsfest, anschl. Frühstück?
Mo., 10. Mai 9:00 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mi., 12. Mai bis 16. Mai – 3. ökumenischer Kirchentag
Mi., 12. Mai 20:15 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung (PGR)
Mo., 17. Mai 20:00 Emmaus-Arbeitskreis
Mi., 19. Mai 20:00 Treffen der Schwagstorf-Katechetinnen
Do., 20. Mai 18:30 Maigang kfd mit FtF (Treffpunkt Pfarrheim Icker)
Di., 25. Mai 18:30 Probe Schola Cantorum
Do., 27. Mai 15:30 Seniorenmesse, anschl. Programm?
Fr., 28. Mai 17:15 Notenschlüssel e.V.
Fr., 28. Mai 19:30 Maigang (Kolping)
So., 30. Mai 7:00 Männerwallfahrt nach Rulle
Mo., 31. Mai 9:00 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo., 31. Mai 20:00 Schreibwerkstatt 100 Jahre Kirchweihe 

Anmerkung: 
Termine werden wöchentlich als „sogenannte Vermeldungen“ verschickt. Wer noch 
nicht in dem Email-Verteiler Kreis erfasst ist, kann sich gerne bei Schwester Anne 
melden. 

Emmaus-Kapelle
Für die Pflege der Außenanlagen 
rund um die Emmaus Kapelle su-
chen wir ab sofort ein neues „Buten-
Team“. Wer kann sich vorstellen, die 
bisherigen Teams einmal monatlich 
zu unterstützen? 
Bitte bei Schwester Anne melden. 
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Außerdem
FÖJ-Stelle 2021 im Bereich Eine-
Welt-Arbeit im Seelsorgeamt 

Ab September 2021 ist wieder unsere 
FÖJ-Stelle (Freiwilliges Ökologisches 
Jahr), Schwerpunkt „Eine-Welt-Arbeit“, 
im Bereich Weltkirche im Seelsorgeamt 
Osnabrück zu besetzen. Junge Erwach-
sene ab 18 Jahren, die an Eine-Welt-
Arbeit interessiert sind und z. B. nach 
dem Abitur für ein Jahr einen solchen 
sehr vielseitigen Dienst leisten möch-
ten, können sich bei Frau Dr. Regina 
Wildgruber, Tel.: 0541 318-266, Email: 
r.wildgruber@bistum-os.de, informie-
ren. Bewerbungen sind möglich unter: 
https://www.nna.niedersachsen.de/foej/ 
Bewerbungsschluss ist der 30. April 
2021. Geboten wird eine interessante Ar-
beit mit globaler Perspektive und vielen 
internationalen Kontakten, ein Taschen-
geld, Sozialversicherung, anrechenbare 
Wartezeit aufs Studium und ein gutes 
Betriebsklima.

Sonntagsspaziergang mit „Mehrwert“
Eine Idee der Bistums-
KAB 
Vor 1700 Jahren, im März 
321, wurde der Sonntag, 
als Ruhetag durch Kaiser 
Konstantin erklärt. Wir la-
den alle Familien (in Coro-

na Zeiten ist der Hausstand gemeint) zu 
einem besonderen Sonntagsspaziergang 
ein. Überlegt in der Familie einen Ort, 
den ihr am Sonntag gut zu Fuß erreichen 
könnt. Faustformel beim Spazierenge-
hen: ca. 3-5 km in einer Stunde.

Je nach Anzahl der Familienmitglie-
der gehen zwei zusammen. Die Zwei-
erteams werden auf dem Spaziergang 
so oft gewechselt, bis jede/r mit jedem/r 
eine gleiche Weg-Zeit (Hin + Rückweg) 
unterwegs ist.

Die Aufgabe lautet: Erzählt euch wie 
euer perfekter Sonntag aussieht. Wich-
tig: Eine/r hört zuerst zu, dann wird ge-
wechselt. Es geht nicht um eine Bewer-
tung, richtig oder falsch, sondern darum, 
was mir an meinem Sonntag wichtig ist.

Angekommen am Zielort, könnt ihr 
ein gemeinsames Selfie (Foto mit dem 
Handy) machen und an die KAB senden: 
kab@bistum-os.de

Dann geht es wieder zurück nach Hau-
se, die Teams wechseln wieder.

Wer möchte, kann den Spaziergang da-
mit verbinden, andere mit einer kleinen 
Freude zu überraschen. Z.B. eine Post-
karte oder einen Brief zum Postkasten 
bringen oder direkt bei Freunden ein-
werfen oder einen kleinen Kuchen oder 
ein paar Blumen vor die Tür stellen.

Nachtrag Firmung 2020
Ohne böse Absicht haben wir bei der 
Aufzählung der Firmlinge Bennet Wil-
lenborg vergessen. Auch er empfing zu-
sammen mit den anderen im November 
2020 das Sakrament der Firmung! Wir 
wünschen ihm alles Gute und stets den 
Segen Gottes an seiner Seite. 




